
Chronık
Zu ihrer Jahrestagung Lirat dıe ZUDN g mıt der verein1gten EKD

römisch-katholisch lutherische Stift Reinhardsbrunn/ Thüringen. Das
1alogkommiıssıon auf Weltebene Thema WarTr ‚„Beichte und uße In ihren
VOIl November In KEısenach dogmatischen und sozlalen spekten  ..
SAaImnIMNCN. ‚„Auf Grund der VOI dem Da dıe bulgarısche Hıerarchie derzeıt
Abschluß stehenden rbeıt über echt- gespalten ist, wurde 1Ur eın esumee
fertigung und Kırche und zugleıch der verfaßt, In dem über den ortgang
Konsenserklärungen Eucharistie un! nıchts vereinbart ist
Amt könnte dıe vorlıegende Studie dıe Der Rat des Lutherischen Welt-
Kırchen einen entscheidenden Schritt In W trat Miıtte September 1im
ihren Bezıiehungen voranbrıingen“‘, he1ßt indıschen Madras Fn Schwer-

1m Kommunique. Die laufende punkt Wal ‚„‚Gerechtigkeıt In humanıtä-
Dıalogphase soll im erbst 1993 Ier un! Entwicklung‘“‘. Der Rat

abgeschlossen werden. verabschiedete ıne Erklärung ZU
Um ıne Annäherung im Wort ottes- Jahrestag des lutherisch/römisch-

und akramentsverständnıs bemühte katholischen Dialogs.
sich die Jüngste Begegnung 1im rO Z/u einer vlertägigen Konferenz .„Die
katholıisch/methodistischen Dıa- Umgestaltung Europas ein uther1-

scher trafen sıch Vertre-log Anfang November iın Wien. Die Beıtrag‘‘
schwler1igsten Fragen dieses seıt 1967 ter/ınnen VO  - 3 lutherischen Kır
laufenden Gesprächs sınd das Amtsver- chen EKuropas Anfang November In
ständnıs, dıe Frauenordination un das Rıga/Lettland.
apstam Dıe Generalsynode der Kırche VO  —

Vom bis Ovember fand 1m England hat 11 November der
Stift Urach das erste espräc. im Bıla=- Ordination VO Frauen ZU Trl]1e-
eralen Dıalog zwıschen der EK teramt nach einer Dıskussionsphase
nach deren Vereinigung und der VO  e Jahren mıt der erforderlichen
ussischen Orthodoxen Kırche 25 -Mehrheıit ın jeder der dre1 ammern

Themen der Rückblick auf (Bıschöfe, Priester, Lalen) zugestimmt.
dıe paralle. geführten Dıaloge, die Von den Bischöfen votierten 3 5 1ın der
unter den Namen ‚„„Arnoldshain“‘ un Kammer der Priester 176, bel den Laıen
„dagorsk“‘ bekannt sıind, SOWI1Ee ‚„„Die 169 mıt Ja (negatıve oten l 9 un:
Kırche als Gemeininschaft der Heılıgen 82) Nach der Zustimmung des Parla-
un: ihr Zeugn1s In der Welt‘“. Beıide Se1- ments, mıt der rechnen ist, können
ten stiımmen übereıin, daß der Dialog, prinzıpilell dıe rund 300 Frauen, dıe
der unter dem Stichwort ‚„„Bad TAC I“ bereıts 1m Dıakonenamt sınd, dıe Prie-
geführt wırd, fortgesetzt werden soll sterweıhe empfangen.

Auf bisher l1er Gesprächsrunden WarTr Zum ‚„„Kirchentag‘“‘ den Nieder-
der Dıalog zwıschen der Bul- landen versammelten sıch SeD-
gariıschen Orthodoxen Kirche und tember in Amers{fort, TOVINZ Utrecht,
dem und der Evangelischen Kır- eiwa 18 000 Personen. Das VO Rad Vanll
chen ın der („„Herrnhuter Kerken einberufene TIreffen bıldete den

offizıellen Abschluß des konziliarenGespräche‘‘) gediehen. Hıer kam C VO
bis Ovember einer Fortset- Prozesses In unserem Nachbarland.
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Von 1985 bis 1991 hat sıch dıe ahl Kommissıon als Beratungsgremium In
der Christen in Südkorea VOIl 6,1 Mı1ı0. grundsätzliıchen un praktıschen Fragen
auftf L2:3 Mio. erhöht. Ihr Anteıl der berufen. Ihr gehören auch wel Vertreter
Gesamtbevölkerung beträgt jetzt 9 der ACK, darunter eın freikirchlicher,

Vorsıtzende: ist Bischof Dr. HeıinzNach der Volkszählung VON 1991 SINnd
ın ÖOsterreich 9 der Bevölkerung Joachım Held, Geschäftsführer Ober-
römisch-katholisch, 9 evangelısch, 9 kırchenrat Klaus ılkens
uslıme, 0,1 % Juden Y %9 geben d} Dıie EKD-Synode In Suhl lehnte
keiner Relıgion zuzugehören. mehrheitlich einen ntrag ab, dıie 50

Die Deutsche Bischofskonferenz und 99-K- e] 1m Miıtarbeiterver-
der Rat der EKD haben sıch In eiıner treiLungs:  se streichen. Nach dieser
gemeınsamen Erklärung VO Novem- Klausel können nıiıcht den Ghedkirchen
ber Tfür den Erhalt des indiıvıdu- der EKD angehörende ersonen 1im dia-
en Grundrechts auf Asyl be1l konischen un soz1alen Bereich angC-
polıtıscher Verfolgung eingesetzt. stellt werden, WE S1e einer Miıtglıeds-
DiIie Zuwanderung AUus$ anderen Gründen kırche der ACK zugehören.
MUSSeEe allerdings egrenz werden. Dıie ktıon „Brot für dıe

Nachdem im Maı die Generalkonfe- elt“ wurde November mıiıt
IeNz der United Methodist Church ihre einem Gottesdienst in der Marktkirche
Zustimmung erteılt atte, konnte sıch In Halle eröffnet. Die ktion C1I-

auf der Berliner Zentralkonferenz VO brachte 119347 MIlo.
bis 11 Oktober die Evangelisch- In Dresden wurde Oktober die

methodistische Kırche ın Deutsch- „Arbeitsgemeinschaft Chriıstlıcher
land mıt bısher wWwel getrennten Kaır- Kırchen 1m Freistaat Sachsen‘“‘
chengebıieten ıIn Ost un West 1ICH TOr- gegründet. Pfarrer Michael Salewskı1,
mleren. ıne LCUC Kirchenordnung Brüder-Unität, wurde ZU Vorsitzen-
‚„„Lehre; Verfassung und Ordnung der den gewählt Geschäftsführer ist Yars
Evangelısch-methodistischen Kıirche*‘ TL Michael Karstädt im LKA Sach-
wurde verabschiedet un: Bischof SCI1

Dr. Walter Klaıber (bısher ( A Befremden hat be1l ennern der [AT=
sächlıchen erhältnısse dıe Antwort desersten Bıschof des zusammengeführten

deutschen Sprengels der weltweıten Ver- Auswärtigen Amts durch dıe Staats-
einigten Methodistischen Kırche SC- sekretärın Ursula Saıler-Altrıng auf ıne
wählt Der bısher für den Bereich der parlamentarısche Anfrage ausgelöst. In
DDR verantwortliche Bıschof Dr. Üüdı- diıeser Antwort heißt e 9 ın der Türke1ı

würden christliche Kırchen nach demSCI Minor wurde iın der VO  — der esamt-
kirche ausgesprochenen Leıtung der Eindruck der Bundesreglerung nıcht
Arbeıt iın der GUS (Sıtz Moskau) benachteiligt oder verfolgt. Der Bundes-
bestätigt. regierung und spezlell dem Auswärtigen

Der Rat der EKD hat ıne Empfeh- Amt ist 1n den etzten Jahren mehrfach
lung des Bundes der Evangelıschen Kır- Mater1al zugeleıitet worden, das das
chen verwirklıiıcht und ıne Gegenteıl dokumentiert.
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